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Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 27 Oktober der Schriftsetzer A K
Nietschmann mit A M Stöbe Den 23 Oktober der Tischler
A Herbert mit H Müller Den 30 Oktober der Ritterguts
besitzer C Bodenstein zu Groß Raake in Schlesien mit M
Freiin von der ö oltzMrichsparochie Den 24 Oktober der Bäckermeister F R
Zichammer zu Lützen mit 5 B Krabbes Der Schuhmacher
5 E G Rahnenführer mit W A Klingner Den 27
Oktober der Zahntechniker H P R Lange mit H A C
Göricke Den 23 Oktober der Kutscher F W Abst mit
A H Schwarzer Der Techniker W Kranß mit K M H
Kaye Den 29 Oktober der Fabrikarbeiter F W Wilsdorf
mit E F verw Schmidt geb TrautmannNeumarkt Den 24 Oktober der Bäcker u Conditor Dietz
mit F Merkel Den 27 Oktober der Kaufmann Bottger
mit P M A Vogler Der Tischler Hoffmann mit A Dreßler

Den 28 Oktober der Kutscher Keßler mit L Voigt
Glaucha Den 20 Oktober der Handarbeiter A E W

Schmidt mit H A Bauuack Den 30 Oktober der Kunst
und Handelsgärtner P W Rosch mit Ch W A Nettelmann

Getankte
Zu U L Fraue Des Tischler Radig T Emilie Klara

geb 9 Juni 1337 Desselben S Hermann Paul Otto geb
20 September 1833 Des Stuckateur Kluthaß T Sophie
Margarethe geb 21 Februar Des Fabrikarbeiter Brnnd
stetter S Friedrich Karl geb 10 März Des Handarbeiter
Schuster T Ida Martha geb 19 Mai Des Zimmermann
Meister S Paul Friedrich August geb 2 September Des
Maurer Lohrengel T Amalie Emilie Elsa geb 11 Septbr

Des Kaufmann Paatz S Friedrich Wilhelm geb 15
September Des Polizei Sergeanten Kühn S Max Walther
Richard geb 13 September Des Drechsler Hintze S
Friedrich Wilhelm Max gcb 19 September Des Hand
arbeiter Winkler T Klara Anna geb 10 OktoberMrichsparochie Des Packineisrer Wendisch s Reinhard
Max geb 5 Juni 1336 Des Restaurateur Schrader S
Hugo Otto geb 1 Dezember 1837 Des Locomotivheizer
Märtz S Julius Robert geb 6 Februar 1888 Des
Maurer Schulze S Karl Otto geb 24 März Des
Techniker Kranß S Ednard Friedrich Wilhelm geb 31 März

Des Handarbeiter Kanch S Alfred Hermann geb 3 Mai
Des Stations Aisinent Belau S Karl Richard Otto geb

2 Juli Des Kutscher Baumgärtner S Arthur geb 16
Juli DeS Eifenbahn Packmeister Wendisch S Friedrich
Wilhelm Otto geb 25 Jrui Des Kaufmann Beutler T
Marie Martha Henriette Charlotte geb 2 September
Des Reg Rath Gneist T Klara Friederike Carolina geb 11
September Des Handarbeiter Vieler S Erdnrunn Eduard
Paul geb 18 September Des Kaufmann Wenkel T
Charlotte Katharme geb 24 September Ein unehel S
August Rudolf geb 11 Oktober Ein unehel S Otto
Walther Willy geb 15 OktoberMoritzparochie Des Handelsmann Weitzmaun S Felix
Walther geb 4 März 1883 Des Koppelkneckt Hoher S
Wilhelm Friedrich geb 30 März Des Geschäftsführer
Meißner T Emma Marie Eiise geb 1 Juli Des Post
bilfsboten Schmidr T Ida Anna geb 22 September Des
Maurer Kröbel S Arthur geb 30 September

EntbindungS Jnstitun Ein unehel S Paul Max geb
20 Oktober 1883 Ein unehel S Karl geb 25 Oktober

Ein unehel S, Max Emil Richard geb 26 Oktober
Domkirche Des Schmied Wonneberger T Anna Bertha

Louife geb 18 August i888 Des Dachdecker Pfau T
Frieda Amalie Anna geb 13 AugustNeumarkt Des Kaufmann Hammer T Selma Margarethe
Elisabeth geb 19 Juli Des Arbeiter Hennicke S Heinrich
Franz Kurt geb 26 Juli Des Maurer Schreuer S
Hermann Otto geb 29 Juli Des Posthilfsboten Steinbach
T Anna Ida Emma gev 8 September Des Kesselichmied
Hammer S Augusr Albert Alfred geb 13 Sepiembcr
Des Mechanikus Wesselhöit S Paul Johannes geb 19
September Des Ataurer Rammelt T Hedwig Ätartha
geb 26 September Des Buchdrucker Eckert T Kutharine
Meta geb 30 September Des Schmied Bär S Friedrich
Karl geb 3 Oktober Des Kaufmann Lärm S Friedrich
Wilhelm geb 3 Oktober Ein unehel S Walther Kurl
Max Otto geb 14 OktoberMaucha Des Tischler Tunger S Max geb 2 Februar
1838 Des Schlosser Bieter S Hermann Franz geb 30
Mai DeS Handarbeiter Maye S Friedrich Otto geb
12 Juli Des Handarbeiter Mäoer S Karl Paul geb
31 Juli Des Mauren Hilpert T Auguste Marie geb
17 August Des Handarbeiter Beckmann S Paul Bern
hard geb 20 August DcS Schiffer Sprung T Olga Lrnie
Martha geb 27 August Des Zimmermann Lippold S
Georg geb 3 September Des Handarbeiter oglik T
Marie Anna geb 24 September Des Schuhmacher
Dahnert T Anna Lina geb 2 Okwber Ein unehel S
August Oswald Louis gev 6 Oktober

Wohlthätigkeit
1 Mark für den Gusiav Adolf Verein 3 Mark für eine

arme Familie aus dem Opferbecken der Marienkirche und
3 Mark für Arme durch Postauweimng empfangen zu haven

bescheinigt dankbar 0 Förster3 Mark für eine arme Wöchnerin sind mir am Sonntag
übergeben worden worüber ich hiermit herzlich dankend quittire

5 Albertz
20 Mark für eine arme Kranke und 5 Mark für die

Noihstände der evangel Lnndeslirche fanden sich im Becken der
Neumarktskirche vor Herzlichen Dank den Gebern

v Hoffmann Pastor

Gerichtsverhandlungen
Strafkammersitzung vom 1 November

Dem Maurer S E R Gittel hier zweiten Vorsitzenden der
Kranken und Begräbnißkasse des hiesigen Mauergewerks lag
es ob von den Mngliedern die Beiträge einzuziehen und an
den Kassenrendanten abzuliefern An zwei Zahltagen im Juni
und Juli hat G etwa 300 Mark übergeben erhalten Diese
Beträge von je 800 Mark hat er aber an den Rendanten nicht
abgeliefert sondern in seinem Nutzen verwendet Die Unter

schlagung wollte er mit dem Einwände bestreitcN daß er dieKasse durch Ccssion einer Forderung von 1500 Mark sicher ge
stellt habe Die Beweisaufnahme ergab daß jene der Kasse
cedirte Forderung eine streitige ein Prozeß darüber anhän
gig gemacht ist Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten

zu 6 Wochen GefängnißDas 1860 in Braunschwende geborene Dienstmädchen Louife
Lange wurde wegen einfachen Diebstahls zu einem Monat Ge
simgnißstrafe verurtheilt weil sie wie sie zugab am 1 August
aus einem Garten in Quais 2 leinene Hemden und 1 Taschen
tuch entwendet hatte Sie war durch eine Zaunöffnung in den

Garten gelangtDer bereits wegen Diebstahls mit Gefängniß bestrafte Ar
Heiter A Jendiusch aus Planem hatte schändlich Arbeitern

beim Ziegeleibesitz r Sch in Planena U und D 1 Hemd
1 Uhr 1 Hose 1 Cylindernhr mit Kette und ein paar Stiefeln
aus gemeinschaftlicher Kammer gestohlen U s Sachen hatten in
einem wie die Anklage behauptete verschlossen gewesenen Koffer
gelegen welcher gewaltsam geöffnet sein mußte Die gewalt
same Eröffnung des Koffers wollte I widerlegen wenn schon
er im Uebrigen den Diebstahl nicht leugnete durch die Zeugen
aussagen wurde er des Diebstahls vollständig überführt aber
nur wegen einfachen Diebstahls zu zwei Monaten Gefängniß

verurtheiltDer Arbeiter Karl Schmidt aus Beidersee hatte Anfangs
Juni aus verschlossenem Gutshofe des Rittergutsbesitzers B
in Merbitz Kartoffeln gestohlen nachdem er den Thorweg über
stiegen die außer Betrieb geletzte Brennerei betreten und in
den Lagerraum gegangen war Um dieselbe Zeit war er über
die Thoremfahrt jenes Gehölftes gestiegen hatte aus einer dort
befindlichen Kartoffelmiete 2 Kiepen fortgenommen und diesel
ben seiner vor dem Gehöft stehenden Ehefrau zugereicht We
gen schweren Dlebstahls erkannte der Gerichtshof gegen Beide
auf je 3 Monate und 1 Woche Ge ängn ß

Der Arbeiter Franz Miethl ng gen Besold aus Beeien des
Verbrechens gegen die Sittlichkeit beschuldigt wurde zu 6 Mo
naten Gefängnißstrafe verurtheilt

Der bereits wegen Diebstahls und Hchlerei auch wegen un
berechtigten Filchens vorbestrafte Arbeiter C A Puppe und
der wegen schweren Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Franz
Müller beide aus Halle wurden wegen Diebstahls resp Heh
lerei zu 1 Woche reip 3 Wochen Gekängnißstrafe verurtheilt
Müller hatte eines Abends im April aus dem Laden des
Cigarrenhändlers B hier in welchen er mit einem Bekannten
getreten war während B mit Cigarrenverkauf beschäftigt ge
wesen eine Kiste Eigarren aus dem Regal entwendet Puppe
indessen vor dem Laden gewartet und hernach 25 Stück der
mit seinem Wissen gestohlenen Cigarren mitverbraucht Die
Verfolgung der Beiden hatte sogleich stattgefunden

Der bereits bestrafte Knecht Carl Espenhahn aus Teutfchen
thal hatte im August den Gutsbesitzer P mit einer Heugabel
in die linke Kopfseite gestochen und mit deren Stiel noch mehr
mals über den Arm und in das Gesicht geschlagen so daß eine
starke Blutung eingetreten Das Gericht bemaß die Strafe
auf 6 Monate Gefängniß

Sch öffengerichtssitzung vom 2 November
Unter anderen Privatklagen kam zur Verhandlung Der

pensionirte Bahnwärter Karl Göllner hier war vom Zimmer
mann D aus Böllberg wegen Beleidigung verklagt die der
Privatkläger in einer den Vorwarf des Vatermordes ent
haltenden Aeußerung des Beklagten gefunden Letzterer der
sich gleich zu Anfang der Verhandlung sehr aufgeregt und be
leidigend gegen den Privatkläger seinen Schwager benahm
bestritt jene Aeußerung gethan zu haben Der Haupt euge
Mühlknecht O ans Böllberg bekundete daß p Göllner
ihm am 20 Dezember v I folgende Mittheilung aemacht

Ich habe gestern einen Brief bekommen daß mein Schwieger
vater des D Vater in Böllberg gestorben Unter uns ge
sagt so wahr ich Göllner heiße ich möchte nicht hingehen und
den Alten untersuchen da würde man wohl sehen wo die
Schlinge am Halse gesessen den hat die Bande au aebummelt
Der Gerichtshof nahm Vergehen gegen den H 137 St G B
als erwiesen an nämlich verläumdensche Beleidigung Behaupt
ung einer unwahren Thatsache wider besseres Wissen seitens
des Beklagten billigte aber nach Lage der Sache mildernde
Umstände zu und ward die St afe uf 300 Mark oder einen
Monat Gekängniß festgesetzt In der Begründn g wurde ge
sagt daß der Beklagte selbst seine Behauptung nicht geglaubt
was daraus hervorgehe daß er jetzt erklärt habe gar keinen
Anhalt für den Inhalt seiner Aeußerung zu besitzen Mildernde
Umstände wären bewilligt aus Anlaß der besteh nden Feind
schaft des Beklagten mit seinem Scbwager wodurch er zu be
sagter Aeußerung über deren Tragweite er sich klar gewesen
veranlaßt worden Es war aber eine Beleidigung schwerwie
gendster Art wofür auf eine empfindliche Strafe erkannt werden
mußte

In der Privatklagesache der Frau E gegen die verehelichte
Kofferträger L hier kam es zu einem für die Privatklägenn
fehc unerwünschten Ausgange Es handelte sich um Schimpfe
reien unanständiger Art Die Besagte aber erhob wegen ähn
licher Beleidigungen Widerklage und da die Privatklägerin auf
einen voraeschlagenen gütlichen Vergleich nicht eingehen wollte
erfolgte Verurtheilnng beider Parteien wegen gegen eitiger Be
leidigung Beklagte wie Privatkläperin wurden zu je 30 Mk
Geldstrafe oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt auch jedem
Theile die Kostentragung je zur Hälfte auferlegt über welchen
Ausgang die Privatklägertn sich schier verwunderte

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide und Produkteu Vörse Halle a S

am 3 Novemb vö3 Kreise mn Ausschluß der Maklergebühr per
1000 Kilogramm netto Weizen ruhig 168 192 Mark
Roaaen ruhig 165 174 Mark Gerste Futter l40 153
Mittelsorten ruhiger 160 176 extra feine bis l92 M bezahlt
Hafer fest I 8 156 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 165 185 MarkKümmel ausschl Sack per 100 kg netto sehr flau 44 47 M
Stärke einschl Faß von 100 Tg Inhalt per 100 Kilo netto
fest 4l,00 42 0 M

Ermittelte Preise des Großhandels p IM t Netto
Linien ruhw 30 33 M Bohnen Ali ohne Angebot

Kleclaaten ohne Angebot
Futwrarr gefr Amermeh sehr gefr 14,50 15,50 M Roggen

kleie fest 11,25 11,75 Welzewchalen L, 0 M Weizen
gnesklett 10 10,50 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Oelkuck fest 14,00 14,50 Mark
Mal S9, 0 30,50 Mark Nüböl 58,00 Mark Petro
leum 27,00 M SolarN gesucht 0,325/30 16,00 M Spiri
tus ä l iM Liter Broceni fest Kartoffelspiritus mit 60
Mark Verbrauchsabgabe 54,20 Mark mit 70 M VerbrauchS
iibgabe 34 30

Stroh preise Langes Roggenstroh 33,00 bis 36,00 M vr
Schock zn 6 0 Kg Maschinen Roggenstroh 24,00 bis 30,00 M
Hiesiges Winen Heu 4,50 5,50 M per Ctr Auswärtiges Heu
4,00 5,00 M per Eisenbahnwaggon knapp zugeführt

Mehlbörsenverein zu Halle a S am 1 November
1838 Für 100 Kilogramm Kaiser Auszug 3 ,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27,50 bis 23,50 Mark Weizenmehl 0
25,50 bis 26,50 Mk, Roggenmehl v 25,50 bis 26,50 Mk Roggen
mehl 0j1 24,50 bis 25,50 Mark Futtermehl 14,50 bis
Mk Roggenkleie 11,50 bis M Weizenkleie 10,25Mk Weizen
schacile f 10,50 M Haidemehl 32 M

Die neue Rang und Quartierliste welche Kaiser
Wilhelm I alljährlich am Neujahrstage überreicht wurde wird
wie der Post berichtet wird dieses Mal einen Monat später
zur Fertigstellung und Ausgabe gelangen und daher erst gegen
Ende Januar 1339 erscheinenDie Gesammtfläche der in diesem Jahre in Deutschland
mit Tabak bepflanzten Grundstücke beträgt 1,800,000 Aar gegen
2 100000 Aar im Vorjahre Der Tabakbau hat somit leider
nicht unbeträchtlich abgenommen Die G sammtzahl der Ta
bakspflcmzer betrug in diesem Jahre 16M5

Breslau 2 November In der heutigen Generalver
sammlung der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs Aktiengesell
schaft wurde beschlossen das Aktienkapital zum Zweck des Aus
baus der Werke und zur Tilgung der Obligationsschuld um 3
Millionen Mark zu erhöhen und den gegenwärtigen Aktionären
dus Vorrecht auf den Bezug der neuen Aktien zum Nennwerthe
einzuräumen Auf eine bezügliche Interpellation wurde von
Seiten der Direkiion die Erklärung abgegeben daß der Henkcl
sche Erzpacktvertrag für die Geiell chatt keinerlei Bedeutung
habe Das Pachtverhältniß laufe noch bis zum 1 Januar
1893 aber auch nach Ablauf desselben und sofern eine Erneuer
ung desselben nicht erfolgen sollte sei die Gesellschaft durch ih
ren eigenen Besitz sowie die Fö derung der All Tarnowitzer
Herrschaft auf Jahre hinaus gedeckt Die Verträge mit fiska
lischen Kohlengruben laufen bis zum Ende dieses Jahrhunderts
Auf eine weitere Anfrage wurde von Seiten der Direkion er
klärt nach dem seitherigen Geschäftsgange in der Lage zu sem
bet umfangreichen Abschreibungen eine Dividende von 6 pCt
vorschlagen zu können Die ersten drei Quartale des laufenden
Geschäftsjahres hätt n nach Abzug der Juli Coupons über
900000 Mark Reingewinn ergeben

Magdeburg 2 November Zuckerbericht Kornzucker
excl von 92 16,80 Kornzucker excl 38 16,30 Nach
produkte excl 75 Rendem 14,00 Stetig ffein Brodrasfi
nade sein Brodraffinade 28,25 Gem Raffinade II mit
Faß 28,00 Gem Melis 1 mit Faß 26,25 Ruhig Rohzucker I
Produkt Transits f a B Hamburg pr November 12,55 bez
12,57 /z Br pr Dezember 12,60 bez pr Januar 12,65 Gd
12,70 Br pr März Mai 12,75 bez 12 77V Br Stetig
Der Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft betrug 50000 Ctr

Wien 2 November Bei der beutigen Gewinnziehung
der österr 1860er Loose fielen 300 000 Fl auf Nr 14 Serie
33 3i L0 000 Fl auf Nr 4 Ser 7961 2500 Fl Nr 2 Ser
2107 je 10 000 Fl Nr 9 Ser 2Ä4 Nr 9 Ser 46 2 je M00
Fl Nr 9 Ser 140 Nr 10 Ser 140 Nr 3 Ser 404 Nr 19
ser 930 Nr 9 Ser 2857 Nr 11 Ser 2957 Nr 15 Ser
4019 Nr 9 Ser 4 50 tr 20 Ser 4573 Nr 14 Ser 4841
Nr 9 Ser 8046 Nr 9 Ser 9834 Nr 9 Ser 12573 Nr 13
Ser 14774 und Nr 9 Ser 17404

Vermischtes
Empörung Aus Trieft meldet man daß im Zucht

hause von Orbetello eine furchtbare Empörung der Sträf
linge ausbrach wobei mehr als dreißig derselben und
zahlreiche Wächter verwundet wurden Um die Rahe
wieder herzustelle mußten 80 Sträflinge in ein anderes
Zuchthaus überführt werden

Auf eine recht leichtsinnige Art hat sich ein Berli
ner Kaufmann um seine bisherige Unbescholtenheit gebracht
Er ging eines Tages an einem in der Wallstraße belegenen
Blumenladen vorbei vor dessen Thür ein Korb mit frisch ab
geschnittenen Rosen stand Im Vorübergehen griff er in den
Kord und nahm eine Rose an sich Er mußte es si h gefallen
lassen als Dieb au der Straße verfolgt ergriffen und zur
Wache geführt zu werden Trotzdem er sich er ot jeden von
dem Eigenthümer verlangten Preis zu bezahlen stellte der
letztere den Strafantrag und der Kaufmann hatte desbalb am
Mi twoch vor der 90 Abtheilung des Schöffengerichts zu
erscheinen Er suchte seine Handlung durch Anzetrunkenheit
zu entschuldigen er sei nicht in der Lage gewesen die Folgen
zu überlegen Der Gerichtshof hielt diesen Einwand nicht für
stichhaltig sondern kam zu der Ueberzeugung daß dem Ange
klagten die Absicht der rechtwidrigen Zueignung innegewohnt
Es wurde auf die zulässig niedrigste Strafe ein Tag Ge

fängniß erkannt
Unglücks fall An dem Neubau in Offenbach

dessen Einsturz schon gemeldet wurde waren 23 Arbeiter
beichästigt von denen sieben unter den Trümmern begraben

wurden Einer derselben verstarb alsbald ein Zweiter
erlitt eine so schwere Kopfverletzung daß man sein Ab
leben befürchtet und nicht viel besser steht es mit einem
Lehrling welchem das Rückgrat gebrochen wurde Drei
andere Maurer haben noch schwere Verletzungen wie
Beinbrüche davongetragen für ihr Leben wird indeß nicht
gefürchtet

Vom Tiger berichtet in einer vor der naturgeschichtlichen
Gesellschaft von Bombay verlesenen Abhandlung ein Herr Jn
oerarity daß die gewöhnliche Annahme d e furchtbare Katze
tödie ihr Op ec durch einen Schlag der gewaltigen Vordertatze
eine irrthümliche fei das Thier Packt mit feiner Klaue wie ein
Mensch mit seinen Fingern schlägt aber nicht dam t Die
Kehle des Opfers wird gewöhnlich von unten her erfaßt und
der Tod erfolgt mehr durch ein Zusammendrücken der Luftröhre
als durch Verwundung Der Berichterstatter glaubt daß die
Ptötzlichkeit des Angriffs in der Regel die Beute so betäube
daß sie kaum zum schreckhaften Bewußtsein ihrer Lage komme
Bei dieser Gelegenheit führt er folgenden eigenartixen Wahr
spruch ei er Todtenschaujurh über einen bei Salsette von
einem Tiger getödteten Eingebornen an Der Pando starb
daran daß der Tiger ihn auffraß eine andere Ursache seines
Todes ist nicht aufzufinden Es blieben von ihm nur einige
Finger zurück die vermuthlich zur rechten oder zur linken Hand
gehörten

EineJagdgeschichtemit unglücklich em Ausgange
Unter dieser Spitzmarke wird der N U Itaatsztg aus Stan
ding Rock Dak berichtet Eine jugendliche Verirrung hat
hier auf unse er Sioux Agentur ihren tragischen Abschluß ge
fnnden Vergangene Woche hatte ein kleiner Trupp junger
Patrizier aus dem Osten die Jagdgründe der Umgebung für
alle lebenden Wesen mit Ausnahme des Jagdwildes unsicher
gemacht Einer aus der Gesellschaft Herr Henry Ashburton
aus Leeds der sich bei der Verfolgung eines Hasen zu weit
von feiner Begleitung entkernt hatte sah sich bald in der Wild
niß gründlich verirrt und konnte erst nach mehrstündiger Wan
derung die Spuren einer mensch ichen Ansiedlung entdecken
Es war dies die Standing Rock Agentur Er steuerte grade
wegs auf dieselbe zu und überreichte der ersten Roihhaut die
ihm entgegenkam seine Visitenkarte Der höfliche Sioux stellte
sich ihm seinerseits als einen Sohn des Häuptlings Der buck
lige Hund vor und drängte seinen Gast in sein Haus zn
treten und an dem frugalen Souper Theil zu nehmen Kaum
hatte aber der junge Nimrod das obligate Hasy überstanden
als sich die Thüre mithat und ein herrliches Jndianermädchen
nach strict Cooper schem Zuschnitt in das Zimmer trat Ohne
sich an die Regeln der spanischen Hofetiquette zu binden führte
sie sich bei dem Fremdling in summarischem Verfahren ein in
dem sie ihm um den Hals fiel und ihn abküßte Der Englän
der fühlte sich begreiflicher Weise geschmeichelt und erklärte sich
nachdem er sich vergewissert hatte daß die junge Rothhaut
kein Bnstle Tournure trage un nicht Piano spiele bereit ein
ehrbares Verhältniß mit der schönen Squaw einzugehen Gestern
ereignete sich das Unabwendbare er heirathete sie Frau Ash
burton hat seit einer Woche in der Civilisation reißende Fort
schritte gemacht und hat mit ihrem Manne wegen eines Sei
denkleides bereits einen Auftritt gehabt
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Wir bringen hierdurch zur Kenntniß daß
wirden Alleinverkauf unserer mit Schutzmar
ken des Kgl Ungar Handels Ministeriums ver
sehenen Flaschenweine für Halle nud Umge
gend den Herren
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übertragen haben

Der Verkauf der Weine erfolgt zu
bestimmten laut amtlichem Tarif festge

im Juli 1887
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geneigter Beachtung zu empfehlen
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steht mit den hervorragendsten Produzenten der zur Un

garischen Krone gehörigen Län der in Verbindung und wird ihm
aus allen Gegenden das beste Produkt in zweifelloser Echtheit
zur Verfügung gestellt
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neben dem Königlichen Amtsgericht
Verkaufsstelle zu gleichen amtlich festgesetzten Preisen bei

Herrn Friedrichsplatz

HMe g S den 1 Nov 1888
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wird empfohlen sich mit meinem neuen seit 7 Jahren eingeführten nnd
von Professoren praktischen Aerztcn und dem Publikum in immer wei
teren Kreisen herangezogenen Heilverfahren das nur in äußeren Wasch
ungen besteht unschädlich billig und von frappanter Wirkung ist bekannt
zu machen

Erprobt und empfohlen von
Dr msä GolllllMM Wien

lo Emmenthaler Schweizer Kiife
MÄVSAG hochfeine vollsaftige Waare a Pfd 100 Pfg

Imitationen Westpreutzen 8V SO

Königl Sanitätsrath
vr Kohn

Stettin
Geheimer Rath

vr Schering
Bad Ems

Dr msä
H Grotzmann

Jvhlingen
Geheimer Rath

Mittner
Frankfurt a M

Dr msä L Regen
Berlin

vr Anton Corazza
Venedig

Meine Broschüre

Ueber
Nervenkrankheiten
nnd GchlKgflsch

16 Auflage
ist kostenfrei erhältlich

bei

W ÜAWSÄ
in Halle a/S

gr Steinstraße 33

Kaiser königl Prof
v Overschelde,

a d Donau
k Bezirksarzl

vr msä Vusbach
Znknitz Oesterr
Dirigirender Arzt

der Poliklinik
Dr msä Hoesch

Berlin
Kaiferl königl Ober

stabsarzt 1 Classe

I r msä Jöchl
Wien

Dr msä Marknsy
Hirschweg

Personen die an krankhaften Nervenznftänden leiden und
somit an Kopfschmerzen Migräne Reizbarkeit Schlaflosigkeit ferner
Jenen die vom Schlagflutz heimgesucht wurden Lähmungen Svrach
Unvermögen Gedächtmßschwäche als Gefolge und Kranken die Schlag
fluf fürchten wegen Angstgefühles Kopfschmerzen mit Schwinöelan
fällen Flimmern vor den Augen Taubwerden der Extremitäten u f
W allen diesen Personen sowie auch jenen noch gesunden die derarti
gen Leiden noch rechtzeitig vorbeugen wollen empfehle ich dringlichst
den Bezug der oben angekündigten Broschüre

MOZWAW HUGZAMMMWW
ehemaliger Landnsehr Bataillonsarzt

Ehrenmitglied des ital Sanitätsordens vom weißen Kreuz

Liebt es venn siek üe ev spSd edKettrinx amsielii er nn Kon tiRÜsue ti

bionS Ni onckiai zaS
Ste lviöed r n v 6on

evdt in
V5K l deiw ttzn LZs i si er7lM ek ist

W Für Halle und Umgegend ist
einenAbgabestelle bei Hirrn D Leh
mann in Halle a S errichtet
w orden

Vorzügliche Masse zum Fül
len von

Heetographen
billigst bei AK

L ltss vuä ZuLgsn LSv2Skv
ä g soodsn in nousr vsrivMrtsr

uklaxs srpMonsns Stritt äss ZävÄ I
Vktk Or KüÜor üdor äas

8vv s ävsvvn raäios 1 LvÜÄvA LV Vs
Isdrvux äi inFSnä vmxkolilsll
krsls illvl AuLSQÜuvS rmtsi Lsnv 1 UZc
Läuzrd Levckt Lrkuosekvsix

Der berühmte

kiiWllMckt 8 lllli

ist bei Gelenkrheumatismus
und allen rhenmat Schmerzen
Gicht Podagra c die beste
Einreibung die es giebt
schon nach dem ersten Einreiben

lassen die Schmerzen nach und
der Patient kann ruhig schla
fen auch bei Entzündun
gen aller Art Wundlaufen
Wundliegen Hnsten Brust
n Magenleiden hauptsächlich
aber auch bei Unterleibsbrnch
leiden bewährt sich der Bal
sam durch schnellste Heilung

den Dosen zu haben ö 1 M 60 Pf
und 30 Pf mit Gebrauchsanweis
ung in allen bekannten Apo
theken

Wr den redaktionellen undnellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche BuchdruSerei R Nietschmannj in Halle
Expedition des HMe schen Tageblattes Groß Ulrichstrahe IS geöffnet yn Uhr Morgens bis Uhr Abend
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